
Sehr geehrte Damen und Herren 
von Presse, Rundfunk und Fernsehen,

wir bitten um Veröffentlichung folgender Presseinformation:

Bund Naturschutz erschüttert über Aussagen des Münchner Oberbürgermeisters

Unkenntnis oder Falschinformation?
Mit größtem Befremden hat der Bund Naturschutz in München (BN) die Aussage 

„Parklandschaft statt militärischem Ghetto“ des Münchner OB Ude, mit der er für 

die Olympischen Spiele in München werben will, zur Kenntnis genommen. „Die-

se Aussage kann nur zweierlei bedeuten“, sagt Christian Hierneis, Vorsitzender 

des BN in München. „Entweder Herr Ude kennt seine Stadt überhaupt nicht und 

war noch nie auf dem Gelände an der Dachauer Straße oder er schreckt mittler-

weile auch vor haltlosen Aussagen nicht mehr zurück, um für die Olympischen 

Spiele zu werben.“

Der BN stellt klar, dass es genau andersherum ist: Heute befindet sich auf dem 

Bundeswehrareal eine für München einzigartige Parklandschaft mit den letzten 

und naturschutzfachlich hochwertigen Buchenwaldresten innerhalb des Mittleren 

Rings. Auf dem Gelände, wo dereinst Olympisches Dorf und Media-Village entste-

hen sollen, stehen heute nach offizieller Zählung 2.630 Bäume. 1.702 dieser Bäu-

me wurden als „sehr erhaltenswert“ oder „erhaltenswert“ eingestuft. Laut Planung 

müssen von diesen 1.702 „erhaltenswerten“ Bäumen mindestens 1.280 gefällt 

werden. Es ist davon auszugehen, dass von den restlichen 928 als „sonstige“ klas-

sifizierten Bäumen ebenfalls ein überwiegender Teil der Säge zum Opfer fallen 

wird. Zudem befinden sich auf dem Gelände ein als „erhaltenswert“ eingestufter 

Gehölzbestand mit einer Fläche von 4.652 qm sowie ein „sonstiger“ Gehölzbe-

stand mit einer Fläche von 10.132 qm. „Man kann – und das ist für eine Großstadt 

einzigartig – bei dieser Masse an Baumfällungen von einem Kahlschlag spre-

chen“, so Hierneis.

Es handelt sich um einen öffentlich zugänglichen Park (dies ist vertraglich fixiert), 

die Anwohner nutzen diesen Park als Erholungsfläche. Im Park wird Sport getrie-
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ben, in der Sonne gelegen, spazieren gegangen und der Hund ausgeführt. Es befin-

den sich einige wenige locker verteilte Verwaltungsgebäude der Bundeswehr auf 

dem Gelände. Weiterhin befindet sich mitten auf dem Gelände ein Freiluftkinder-

garten, der von zwei Kindergärten der Umgebung, die selbst über keine Freiflächen 

verfügen, genutzt wird. Zudem ist auf dem Gelände ein für eine Großstadt einzigar-

tiges Biotop angelegt worden. Auch die Kantine ist öffentlich zugänglich, was von 

vielen sozial schwächeren Anwohnern genutzt wird. Der Park dient als Frischluft-

schneise für die im Unfeld dichte Bebauung. Die dort tätigen Bundeswehr-Verwal-

tungsangestellten tragen in der Regel keine Uniformen, so dass niemand auf die 

Idee käme, es handele sich um ein Bundeswehrgelände, der dies nicht weiß.

„Hier von einem militärischen Ghetto zu sprechen, zeugt von absoluter Unwis-

senheit über die Gegebenheiten und ist schlicht falsch. Ob dies bewusst oder 

schlicht aus Unkenntnis verbreitet wird, können wir nicht sagen“, so Hierneis.

Durch die Bebauung mit dem Olympischen Dorf würde genau das geschehen, was 

Ude ablehnt: Eine Ghettoisierung und die gleichzeitige totale Zerstörung dieser für 

eine Großstadt einzigartigen Parklandschaft sowie des dortigen Stadtbildes mit 

Häusern bis 50 Metern Höhe.

Letztendlich befinden sich 1.500 Arbeitsplätze über das Gelände verteilt. Deren 

Vernichtung oder Verlagerung in andere Städte, wie es auch von Herrn Ude geplant 

ist, widerspricht massiv den in der Öffentlichkeit getätigten Aussagen der Stadt-

spitze, in München qualifizierte Arbeitsplätze schaffen zu wollen, so der BN ab-

schließend.

Ansprechpartner für Rückfragen:

Christian Hierneis, Vorsitzender BN München

Tel. 0178 - 537 20 48

Bildhinweise:

Feuchtbiotop auf dem Gelände, Foto: Bund Naturschutz, Martin Hänsel

Buchenwald auf dem Gelände, Foto: Bund Naturschutz, Claudia Mohr
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